
7 feſten Zuſtande entwickelt und daß ſeiner Ausdehnung bei
bildung ſelbſt der härteſte Felſen nicht zu widerſtehen vermag

Es werden alſo ganze Schichten abgeſprengt und das Gefüge des
an und a ſich weichen Geſteins wird derartig gelockert daß es
nur noch der mechaniſchen Kraftleiſtung der anprallenden Wogen
bedarf um allmälig ein Felsſtück nach dem andern loszurütteln
und in die Tiefe zu ſchleüdern wo die eigentliche Korroſions
arbeit des Meeres erſt beginnt indem es dieſe losgeriſſenen

eile gegen einander ſchleudert zerkleinert zerreibt und in
Schlamm auflöſt der ſich mit dem Meerwaſſer vermiſcht wie
ein rother Kranz um die ganze Jrſer namentlich an der Nord
ſeite herumzieht So haben die Naturkräfte ſchon Jahrhunderte
ihr Spiel getrieben und werden nicht eher ruhen als bis ſich
ihnen kein Widerſtand mehr bietet und nur noch ein röthlicher
Schimmer in der Nordſee und einige Seezeichen andeuten daß
hier einſt das romantiſche Helgoland das Gretna Green der

Deutſchen geſtanden Zur Aufhaltung oder doch wenigſtens zur
Abſchwächung dieſes Vorganges iſt nun ein Schutz der Jnſel
durch Cemnentirung der ganzen noch vom Spritzwaſſer der Wellen

Felspartie in Vorſchlag gebracht worden Dieſes
Eementkleld müßte ſchon in der tiefſten beobachteten Niedrig
waſſerlinie beginnen und ſo wei das n reicht dur
Betonirung erfolgen deren Maſſe im Meerwaſſer eine größere
Härte annehmen wird als der Felſen aus dem die zanze r
beſteht ſelbſt beſitzt Die übrigen zum Theil ſenkrechten Fels
wände müßten alsdann mit einer ſtarken Cementſchicht bekleidet
werden deren Zerſtörung immer erſt erforderlich wäre bevor der
Vernichtungsprozeß durch Waſſer und Froſt den Felſen ſelbſt an
greift Es iſt nur die Frage wie hoch ſich die Koſten für dieſen
großartigen Uferſchutz belaufen würden

LaplaceAnekdoten Zaplace der größte der ebyſi
ſchen Aſtronomie nach Newton hatte ſeine Unterſuchungen in
dem klaſſiſchen Werke Möécanique céleste niedergelegt Der
Amerikaner Bowditſch hat dieſes Werk ins Engliſche überſetzt
und kommentirt Jn einer Mittheilung an die amerikaniſche
Akademie über das Werk von Mr Lovering findet man einige
recht komiſche Anekdoten über dieſe beiden Männer Arago
ſchreibt Jch war glücklich und ſtolz wenn ich nach der Rue de
Tournon zu dem großen Geometer Laplace eingeladen wurde
Mein Sinn war ſtets aufgelegt alles zu bewundern was mit
einem Manne in Verbindung ſtand der die Urſachen der ſäku
laren Acceleration des Mondes entdeckt und der in dieſer Be
wegung ein Mittel gefunden hatte die Abflachung der Erde be
rechnen zu können und der die Ungleichheit in der Bewegung
des Jupiter und des Saturn dargelegt hatte Wie wunderlich
wurde mir deshalb zu Muthe als ich eines Tages Frau Laplace
ihrem Manne zuſlüſtern hörte Gieb mir mal den Schlüſſel

Zucker Als der lebenslängliche Sekretär der PariſerAkadenie Delambre 1822 geſtorben war ſtand die Wahl zwiſchen

Fourier und Biot auf der Tagesordnung Die Wahl geſchah
durch geheime Abſtimmung Keiner wünſchte mit einem glück
lichen Kandidaten gegen den er geſtimmt hatte auf weniger

utem Fuße zu ſtehen Um nun zu thun als ob er ſich vomZufau leiten ließe beſchrieb Laplace zwei Zettel legte ſie in
inen Hut ſchüttelte ihn und griff dann blindlings hinein nacho einen Zettel den er in die Urne legte während er den

andern vernichtete ohne einen der beiden nochmals betrachtet zu
haben Ich weiß nicht für wen ich geſtimmt habe, ſagte er
dann aber ein indiskreter Nachbar hatte geſehen daß er den
ſelben Namen anf beide Zettel geſchrieben hatte Dreiund
zwanzig M abre nach Laplace s Tode berichtele Biot daß er als
junger Mann eine bedeutende Erfindung gemacht hatte die er
LSapiace vorlegte Dieſer hörte ihn aufmerkſam an und ſagte er
ſolle ſie der Akademie mittheilen was Biot auch unter großem
Beifalle that Nach der Sitzung der Akademie nahm Laplace ihn
mit ſich nach Hauſe öffnete eine Schublade nahm eine ältere
vergilbte Rolle Papier heraus und zeigte ihm darin alle Pro
bleme der ſoeben von Biot als neu dargelegten Methode Er
verbot Biot jedoch ausdrücklich dies weiterzutragen was dieſer
natürlich ſofort zu thun ſich erbot Bowditſch ſchreibt Wenn
ich in Laplace s Werken auf den Ausdruck ſtoße Hieraus er
ſieht man leicht, dann bin ich ſicher daß es mir ſtundenlanges
ja oft tagelanges angeſtrengtes Studium koſtet um herauszu
ſinden was man ſo leicht erſehen ſollte Obengenannter Biot
der Laplace beim Drucke ſeiner Werke halſ mußte dieſen oft
bitten ihm dieſe oder jene Stelle zu erklären die er nicht zu
verſtehen vermochte Laplace that dies ſtets mit der größten
Zuvorkommenheit aber mitunter vermochte er ſelbſt nicht ſofort
den r zu finden ſondern mußte oft ziemlich lange
darüber nachdenken und Biot bemerkt daß dies gerade am häu
ger bei den Stellen geſchah wo im Texte ſtand Hieraus
erſieht man leicht

Bücher in Menſchenleder Einband Wir theilten W
mit wie der franzöſiſche Aſtronom Flammarton dazu kam ſich
ein Buch in Menſchenhaut einbinden zu laſſen Wie der Voſſ
Ztg berichtet wird giebt es nachgewieſenermaßen mehrere ſolcher

Jür die Redaknon verantwortlich Hermann Jordan in Halle

Einbände So hat das pariſer ſtädtiſche Muſeum Carnavalet
1889 einen in Menſchenhaut gebundenen Abdruck der 1793er Ver
faſſung Frankreichs erworben Es iſt ein kleines feines Bändchen
mit Goldſchnitt das 1793 in Dijon von Cauſſe gedruckt wurde
Man würde den Einband für Kalbleder halten nur fühlt er ſich
feiner an Einer der frühern Beſitzer Turgut de Villeneude hat
eine Bemerkung eingeſchrieben über den Urſprung des Einbandes
den ſonſtwie niemand errathen würde Ferner gab es in Marl
borough Houſe in England einſt zwei Bücher die mit der Haut
der zu Anfang dieſes Jahrhunderts wegen Mordes hingerichteten
Hexe Mary Natman aus Yorkſhire eingebunden waren Ein
londoner Buchbinder band den Holbein ſchen Todtentanz in
Menſchenhaut Es wird weiter während der Commune
habe ein Engländer ganz Paris abgelaufen um die Haut einer
erſchoſſenen Frau zu erlangen ward aber ſelbſt erſchoſſen Andrs
Leroy erbat ſich zwei Stücke der Hanut des Dichters Delille als
er deſſen Einbalſamirung beiwohnte Er ließ ſie auf den Deckeln
eines Bandes der Georgica anbringen Der Dichter Alfred de
Muſſet und ein belgiſcher Miniſter Veyd beſaßen in Menſchenhaut
gebundene Bücher die philoſophiſchen Werke des Akademikers
Suard Jm phhyſikaliſchen Saale des Lyceums zu Verſailles
befindet ſich was gleichfalls hierher gehört die Haut einer Frau
die von deren Gatten einem Gerber gegerbt iſt Die vielfach
wiederholte Erzählung in Mendon habe während der Revolution
eine Gerberei beſtanden die Menſchenleder für die Hoſen der
Schreckensmänner Robespierre Collot Herbois Billaud Va
rennes Barrdre uſw lieferte iſt freilich längſt in das Reich der
Fabeln verwieſen worden Es ſind unter der Revolution nur
vereinzelte wenn auch verhältnißmäßig zahlreiche Fälle von
Verwendung der Menſchenhaut vorgekommen Mehrfach wird
ſagt behauptet daß zum Tode Verurtheilte damals Menſchen
leiſch zu ihren Mahlzeiten erhielten woher der AusdruckCotelettes de ci devants Rippchen der Geweſenen

Die Garderobière der Thereſe Krones Als eine Zeit die
tief hinter uns liegt und durch Generationen von uns getrennt
iſt erſcheint uns die TheaterEpoche in welcher Thereſe Kro
nes als ſprühender jugendlicher Kobold auf der Bühne des wiener
Karl Theaters Enthnuſiasmus erregte dann nach der Verhaftung
ihres Verehrers des Mörders Jaroſchinski ein Strafgericht durch
das Publikum bei offener Scene erdulden mußte ſpäter wieder
ihre Beliebtheit zurückeroberte und endlich in jungen Jahren am
28 Dez 1830 aus dem Leben ſchied Kaum wollen wir es
glauben daß noch eine Zeitgenoſſin dieſer Schauſpielerin unter
uns lebt ein Mitglied des damaligen Karl Theaters welches frei
lich nur hinter den Couliſſen mit Thereſe Krones gemeinſchaftlich
wirkte Es iſt dies die einſtige Garderobisre dieſer gefeierten
muntern Darſtellerin Babette Sommer welche dieſer Tage ihren
90 Geburtstag feiert die Hände die ehemals ſo flink an den
Koſtümen der Actrice zu ordnen und zu verbeſſern wußten ſind
freilich nunmehr zitternd geworden Unter achtzehn Direktionen
hat Babette Sommer im Karl Theater ihre Wirkſamkeit geübt
wo ſie den Auſſchwung und den Niedergang ſo vieler Bühnen
leitungen erlebte ſo viele künſtleriſche Sterne ſtrahlend aufgehen
und verſchwinden ſah ſie war die Garderobière der Grobecker
und der Gallmeyer denen ſie ſo manchesmal von den Triumphen
der einſtigen Lieblinge der Wiener von den Bühnenereigniſſen
d Zeiten erzählt haben mag Jhr letzter Direktor
war Tewele ſie verließ im Alter von 75 Jahren die Stätte ihrer
langjährigen Thätigkeit

Ein Liebesbrief Ferdinand s Verehrte Prinzeſſin
Geſtern ſtand mein Herz auf der Tagesordnung der Sobranje
und nachdem der betreffende Entwurf meines Miniſteriums die
Zuſtimmung des hohen Hanſes erhalten hatte beſchloß ich zu
heirathen Meine Neigung fiel mit mehr als zwei Drittel Ma
jorität des geſetzgebenden Körpers auf Sie und erlaube mir
Jbnen abgeſehen von neun abweichenden demokratiſchen Stim
men meine ungetbeilte parlamentariſche Liebe zu Füßen zu
legen Wenn Sie meine Neigung erwidern woran ich ver
faſſungsmäßig nicht zweifeln darf ſo wollen Sie gütigſt den
Ausdruck Jhres Entgegenkommens telegraphiſch an den bulga
riſchen Miniſter der inwendigen Angelegenheiten gelangen laſſen
Sie würden den Vorſitzenden der VerlobungsSubkommiſſion
zum Seligſten aller Sterblichen machen Jch bin überzeugt daß
wir nach Kap 5 Abſatz 7 bis 22 des bulgariſchen Landrechts
und nach Tit 13 Alin 4 bis 9 des Geſetzes zur Bekämpfung
meiner Eheloſigkeit glücklich mit einander ſein werden in dieſem
Sinne begrüße ich Sie ſchon heute als Jhr mit kompakter Mehr
heit Verlobter Ferdinand Fürſt von Bulgarien

Eine geſunde Stadt A Endlich trifft man dich mal
wieder Menſch was iſt denn aus dir geworden Wo haſt du
denn deine Ferien verlebt Jn H an der SeeA Iſt es da geſund So geſund daß man im
vorigen Jahre zur Einweihung des neuen Kirchhofes einen Ein
wohner ermorden mußte
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16 UnverſöhnlichRoman von C H von Dedenroth,
Der Groll Born s gegen Ellerbeck war gewiß gerechtfertigt

und wenn er wirklich nur die Der üthigung des Mannes der
ihm alles was ihm theuer das eheliche Glück die bürger
liche Exiſtenz ſelbſt das Glück in der Heimath leben zu
können geraubt erſtrebte wenn er ſeine Rache nicht weiter
führen wollte als bis zu der Drohung die Ehre Herbert s
vernichten zu können wer ſollte da den Stein auf ihn werfen

Born erwartete Georg bereits mit zitternder Ungeduld Es
ſchien dem Sohne Minna s ſehr wenig daran zu liegen von
ihm zu hören ob er ihn auch als ſeinen Sohn anerkennen
wolle Hatte man Georg auch bisher getäuſcht jetzt mußteer es wiſſen daß er der heimgekehrte Gatte ſeiner S

Mutter ſei der Ruf an
rathen

Hatte Moore ſeine beſondern Gründe gehabt den Charakter
Born s als einen nicht unverſöhnlichen zu ſchildern ſo hatte
er ohne es zu wiſſen eine Kriſis errathen die im Jnnern
Born s ſeit geſtern vorgegangen Nicht die Thränen Juanna s
hatten das verſchuldet dieſe hatten ihn eher noch mehr er
bittert aber die Nachricht daß Elimeyer ermordet ein Billet
Moore s das ihm mittheilte Herbert Ellerbeck ſei zweifellos
der Schnldige hatten eine ungeheure Wirkung gethan

Den Präſidenten wollte der Haß Born s zermalmen gegen
Herbert perſönlich empfand der Kranke keinen Haß im Gegen
theil es hatte ihn oft Theilnahme ſür den argloſen jungen
Mann anwandeln wollen Während er aber geſtern noch allen
Groll darüber daß ſeine Rache ihm verbittert werden könne
auf Moore geworfen dem er es verdankte wenn der Schimpf
auf ihn fiel eine infame Jntrigue zum Verderben Herbert s
geſpielt zu haben ſo erbebte er jetzt doch es auf ſeinem Ge
wiſſen zu haben daß die Verzweiflung Herbert zum Verbrecher
gemacht Wäre es ſchlechte Rache für ihn geweſen wenn Eli
meyer vor Gericht enthüllt wie man ihn veranlaßt Herbert
zu täuſchen damit er es verſäume rechtzeitig ſeine Scheine
einzulöſen ſo war dieſe Sorge jetzt beſeitigt aber Elimeyer s
Blut ſchrie um Rache gen Himmel VBorn verſchuldete es in
direkt wenn daſſelbe gefloſſen und er hatte Herbert in die Arme
des Dämons getrieben

Das war zu viel in der bitterſten Gluth ſeines Haſſes hätte
er Befriedigung derſelben nicht dadurch erkaufen mögen daß
er einen Schuldloſen ins Verderben trieb Jetzt graute es ihm
davor den Triumph zu feiern daß er ſeinem Todfeinde das
Bitterſte vergolten Er wagte es nicht Juanna zu ſich zu be
ſcheiden aus ihren Augen den Vorwurf zu leſen den ihm ſein
eigenes Gewiſſen machte

Endlich meldete der Diener Herrn Georg Flemming Der
Kranke athmete auf er hatte ſchon gezittert daß auch der
Sohn Minna s ihn verdamme An ihm wollte er das wieder
gut machen was er gegen ſeine Mutter einſtens verſchuldet
hatte ſo weit dies noch möglich

Georg trat ein und während ſein Auge ſich auf die von
Qualen gekrümmte Geſtalt des alten Mannes heftete der
kein Erbarmen mit ſeiner Mutter gehabt ſchaute der Kranke
die jugendkräftige männlich ſchöne Geſtalt des Sohnes Er
fühlte es beim Anblick dieſer Züge die das charakteriſtiſche
Gepräge ſeines eigenen Antlitzes mit denen der Frau ver
einten deren Bild Born nie vergeſſen daß Georg ſeines Blutes
die Stimme der Natur ward mächtig lant in ihm es tönte
aus ſeiner Bruſt wie ein Ruf den gekünſtelter Zweifel gewalt
ſam zurückhalten Mein Sohn

Georg trat zu dem Kranken es war ihm als müſſe er den
Nacken bengen aber er vermochte es nicht Jch dachte,
ſagte er wenn ich jemals einen Vater fände müſſe es am
Grabe meiner armen Mutter geſchehen da müſſe mein glter
Großvater mir gebieten Begrüße ihn

ein Krankenlager mußte es ihm ver

Das Blut ſtieg dem Kranken ins Antlitz das Auge erhielt
einen ſtechenden Glanz

Jch werde nie darum betteln, ſagte er daß man mir den
Vaternamen gönnt

Das iſt ein bitteres Wort für jemand auf dem es ſchwer
gelaſtet daß man ihm nie von ſeinem Vater geſprochen und
der es ſchließlich erfahren daß er einen Namen führt den ihm
die Theilnahme eines andern gegeben Gerechtigkeit für eine
Todte Dann werde ich dich Vater nennen

Jch habe gezögert dich zu mir zu rufen das Grab deiner
Mutter deinen Großvater zu ſehen bis ich ſagen konnte ich
habe gerächt was mir geſchehen

Auf dem Sterbebette hat meine arme Mutter es betheuert
daß ein unſeliger Jrrthum dich befangen Du haſt ſie un
gehört verdammt haſt an ihr Schlimmeres verſchuldet als

re 5 du ſuchteſt Rache für dich aber wer ſühnte was ihr
geſchehen

T Kranke ſtarrte Georg an ſein Antlitz war erdfahl ge
worden

Deine Mutter zeugte für ihn ſtöhnte er Er galt
ihr mehr

Sie gab nur der Wahrheit die Ehre Sollte ſie einen
Flecken an ihrer Ehre dulden Wie ſie auf dem Sterbebette
verſichert hat dich eine ungerechte Eiferſucht verblendet
Born knickte zuſammen wie ein Gebrochener Wohl mochte
ihn ſchon oft das Ahnen beſchlichen haben daß er vom Rauſche
wilder Leidenſchaft geblendet geweſen aber die Bitterkeit über
alles was er erlitten hatte an den zweifelloſen Thatſachen
Halt genng gehabt ſich an den einzigen Troſt zu halten der
ihm vor ſeinem Gewiſſen blieb daß ſeine Ehre es zwingend
erfordert auch die Gattin zu verdammen

Die Eiferſucht war dem en und argwöhniſchen
Manne zu einem bitterern Fluche geworden als das was ihm
Ellerbeck gethan Er hatte ein unſchuldig Weib verſtoßen ver
laſſen er hatte einſam gelebt und jetzt wo ſein Herz dürſtete
einen Sohn zu umarmen ſtreckte dieſer nicht die Hände aus

Thränen brachen aus ſeinen Augen da warf ſich Georg
vor ihm nieder und ergriff die welke Hand des alten Mannes

Verzeih ſagte er Vergieb mir aber ich mußte erſt
horchen ob ein Herz in deiner Bruſt ſchlägt ehe ich glauben
konnte daß mir ein Vater lebt Vor Wochen ſchon trieb es
mich her da wurde ich e h konnte ich glauben daß
dein Herz nach mir verlangte mußte ich nicht argwöhnen du
wolleſt mit mir darum feilſchen ob du mich als Sohn aner
kennen willſt oder nicht Jch habe mir die Bahnen vor
gezeichnet auf denen ich gehe keine Verheißung könnte mich
verlocken wider meine Gefühle zu handeln und ich mußte dir
es ſagen daß ich ſelbſt um den Preis mir deine volle väter
liche Zuneigung zu erwerben nicht die rühren möchte
bei einer Rache zu helfen die eine ganze Familie verfolgt

SVch werde das nicht mehr von dir fordern Georg und
jetzt wo du mir verſicherſt daß der Mann den ich tödtlich
gehaßt minder ſchuldig als ich gedacht erbebe ich davor daß
mehr geſchehen als ich gewollt Es iſt nicht meine Schuld

aber vor allem Georg ſage mir iſt es wahr daß du
die Tochter des Präſidenten Ellerbeck liebſt

Georg ſprang auf als habe eine Schlange nach ihm ge
ſtochen deren feuchtkalter Leib ihn berührt und mit Grauen
erfüllt Dieſe Frage erinnerte ihn daran daß man die ge
häſſigſten Verleumdungen gegen alle Glieder der Familie Eller
beck ausgeſprengt daß er Ekel vor dem v empfunden der
ſolche Waffen geſchmiedet Das zarteſte heiligſte Gefühl ſeines
Herzens über welches er ſich kaum ſelber Rechenſchaft zu
geben gewagt war ſchon von verleumderiſchen Lippen hier be
ſprochen Man hatte ihn alſo mit Spionen umgeben die

mehr erhorcht als er von ſich ſelber wußte



ne

Und was bewog Born zu dieſer Frage Argwöhnte der
Kranke vielleicht eine e für Helene habe ihn beſtochen
die Partei ihres Vaters lebhafter zu ergreifen als er das ver
antworten konnte

Die Worte Moore s Man wird Sie mit Argwohn aus
forſchen ſeien Sie traten ihm vor die Seele

Was hat dich auf dieſe Vermuthung gebracht rief er
wem haſt du ein Recht gegeben ſich um Dinge zu bekümmern

die mich g3 allein etwas angehen über die ich keinemMenſchen egſenſchaſt zu geben habeſ Keinem

Georg ſprach das mit vor Erregung bebender Stimme Jn
der Betonung der letzten Worte lag etwas das den Kranken
reizte der ſchon mehr als er das je in ſeinem Leben vermocht
an Vorwürfen hingenommen

Es geht mich ſehr nahe an, verſetzte Born und wird für
meine Entſchlüſſe entſcheidend ſein zu erfahren ob du jemals
meinem Andenken dadurch Hohn ſprechen könnteſt daß du viel
leicht auch meinen bitterſten Feind um den Vaternamen bitteſt
Jch thue viel wenn ich aufhöre den Elenden und ſein Ge
ſchlecht mit unverſöhnlichem Haß zu verfolgen

Betrüge dich nicht ſelber Vater Und wenn der Präſident
Ellerbeck gegen dich noch Schlimmeres auf dem Gewiſſen hätte
müßteſt du doch erbeben das entſetzliche Elend zu verant
worten in welches die Verzweiflung ſeinen Sohn gebracht Er
that dir nichts und ob du das Schlimmſte gewollt oder
nicht du haſt die Karten zu dem ſchnöden Spiel gemiſcht das
ihn dem Dämon in die Arme getrieben Wohl dir wenn du
das vor dem ewigen Richter nicht zu verantworten brauchſt
aber angeſichts des tiefen Elends in dem ſich jetzt die Eller
beck s befinden müßte dir jedes menſchliche Gefühl verſagt ſein
wenn du noch von Haß reden könnteſt

Der Herr Präſident v Ellerbeck bittet Sie ſprechen zu
dürfen, meldete der Diener in flüſterndem Tone und mit
zögernder Scheu ſich dem Kranken nähernd als fürchte er
hart dafür angelagſſen zu werden daß er einzutreten gewagt

Georg hatte Born nur das ins Antlitz geſagt was du

ihm ſein Gewiſſen ſchon zugerufen Born hatte das Auge
niederſchlagen müſſen vor dem Sohne der ihn an einen
höhern Richter erinnerte und es konnte in dieſem Moment
nichts Geeigneteres geben den letzten Trotz dieſer vom Haſſe
verbitterten Seele zu brechen die Umwandlung ihres ganzen
Denkens zu vollenden als die Meldung ſein Todtfeind komme
u ihmm des Durſt des Haſſes ſich als ſüßeſte Genugthuung

gemalt den ſtolzen vornehmen Präſidenten als beſiegten Feind
edemüthigt zu ſehen dieſer Triumph ſollte ihm in einem

Momente werden wo er davor erbebt in blinder Leidenſchaft
Streiche gegen den Feind geführt zu haben deren er ſich
ſchämte und wo ihm faſt die zweifelloſe Ueberzeugung ge
worden daß das Bitterſte was er dem Feinde vorgeworfen
auf einer Einbildung beruhte mit der er ſelber ſein Daſein

vergiftet
Laß mich mit ihm allein ſagte er zu Georg in ſcheuer

Le aber bleibe ich muß dich noch ſprechen Geh zu meiner
ochter

Führe Herrn Flemming zu Miß Juanna, winkte er dem
Diener indem er auf eine Seitenthür deutete

Georg gehorchte Der Diener führte ihn in ein nahe ge
legenes Boudoir und verſchwand alsdann um dem Präſidenten
zu melden daß Herr Born ihn empfangen wolle

11 Kapitel
Juanna hatte ſich darauf vorbereiten können dem Manne

welchen Born ihr zum Gatten wünſchte heute zu begegnen
ſie wußte es ja daß ihr Pflegevater Georg Flemming zu ſich
beſchiedenW haben oben erwähnt welchen günſtigen Eindruck die
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ſern Georg s auf das junge Mädchen gemacht als
ſie auf Wunſch Born s den Landtagsverhandlungen als Zu
hörerin beigewohnt Sie hatte ihn mit den Augen eines
Weſens betrachtet deſſen ganze Seele dangch gedürſtet jemand
zu finden der den wilden verzehrenden Haß ihres Wohl
thäters zu beſänftigen ihn vielleicht zu bewegen vermöge von
der Verfolgung ſeiner Feinde abzulaſſen Was ſie aber mit
zitterndem Bangen befürchtet war inzwiſchen auf die grauen
vollſte Weiſe geſchehen Der argloſe junge Mann für den
ſie zuerſt das innigſte Mitleid empfunden als ſie erkannt in
welche Schlinge man ihn gelockt deſſen Blick geſtern tief in
ihr innerſtes Herz gedrungen war durch die Verzweiflung zueinem entſetzlichen erbrechen verleitet worden

Juanna zweifelte nicht daran daß Herbert wie im Rauſche
eines Wahnſinnes zum Mörder an dem Manne geworden
der das Werkzeug Born s geweſen ihn zu ruiniren und zu
entehren Es erfüllte ſie Grauen vor der Blutthat aber noch
mehr vor dem welcher Herbert in die Arme des Dämons
gezerrt

Vielleicht wäre das Schlimmſte noch verhütet worden wenn
Georg geſtern gekommen wenn ſie ihn mit Thränen hätte be
ſchwören können ihren Vater zu bewegen daß er Herbert
ſeine Scheine zurückgebe für dieſen Preis hätte ſie jedes
Opfer gebracht das er oder ihr Vater von ihr gefordert
Aber jetzt war es zu ſpät

Der Diener nannte Georg s Namen als er die Thüre zum
Boudoir öffnete Das Gemach war mit aller Pracht des
Reichthumes ausgeſtattet ein Schmuckkäſtchen von koſtbaren
Möbeln Stoffen Nippesſachen und Raritäten die Born über
den Ocean gebracht und der Duft exotiſcher Gewächſe aus
den Treibhäuſern der Reſidenz ſtrömte Georg entgegen er
glaubte eine Fee aus dem Zaubermärchen zu ſehen als er die
reizende Creolin in ſchimmernder Seide im Schmuck funkeln
der Steine erblickte Aber wenn Juanna auch dem Befehle
Born s gehorcht Toilette für den erwarteten Beſuch zu machen
ſo hätte doch nichts ſie bewegen können die Gefühle zu ver
bergen die ihre Bruſt durchtobten und dem Glanze der
äußern Erſcheinung Hohn ſprachen Sie hatte ſich ſchmücken
ſollen um Georg zu gefallen aber ihr ganzes Sein war von
dem Entſchluſſe durchflammt ſo weit es ihre Perſon betraf
den Plan Born s zu zerſtören dem Manne für ewig eine
Fremde zu bleiben dem Born heute ſagen wollte er habe
auch ihn gerächt den er erſt als Sohn hatte anerkennen
Zheer nachdem er Herbert und deſſen Vater zu Grunde ge
richtet

Mit dem Grauen war in ihrer Bruſt auch ein Gefühl des
Haſſes und unendlicher Bitterkeit gegen den Mann erwacht
der ihr ein zweiter Vater hatte werden wollen

Den Wohlthäter ihrer verſtorbenen Mutter durfte ſie nicht
antaſten aber ſie durfte den Mann haſſen dem man die
Früchte der ſchändlichen Saat entgegentrug der triumphiren
ſollte über das Elend in dem die Ellerbeck s zu Grunde ge
gangen

Das Blut ſchoß Juanna in die Wangen ihr Auge hatte
einen düſtern ſtechenden Glanz der Pflegevater ſchickte ihr
einen Bewerber während ihre Seele von Schmerz und Grauen
zerriſſen

Sie ſind mir kein Fremder redete ſie ihn an als er be
troffen und wie geblendet von dem eigenthümlichen Reiz ihrer
Schönheit daſtand und wie Hohn blitzte es aus ihren dunklen
noch vom Weinen gerötheten Augen Jch habe um meinem
Vater darüber zu berichten von der Tribüne des Landtags
ſaales Jhre Angriffe gegen den Präſidenten Ellerbeck gehört
Jhr Gegner iſt jetzt nicht nur geſtürzt er iſt durch einen
andern Schlag der ihn getroffen vernichtet

Fortſ folgt

6 Am letzten AbendVon G Walter
Da begegnete mir eines der Kapitän Er winkte mir

über die Straße hinüber Jch wußte es ich würde etwas
Es packte mich wie ein augenblickliches Verſagen alles

enkens
Haben Sie einige Minuten Zeit, ſagte er dann begleiten

Sie mich ein wenig Jch ging neben ihm her äußerlich ruhig
in mir ſtürmte es und ich mußte tief Athem holen

Jch habe Jhnen einen Gruß zu bringen, begann er gleich

müthig Sie entſinnen ſich daß ich nach der QuintusBay
ſchrieb Geſtern hatte ich Antwort Die Tochter ſchrieb mir der
Vater liege krank Die Verhältniſſe ſcheinen ſehr ungünſtig zu
ſein Thut mir aufrichtig leid aber was haben Sie unter
brach gx ſich Sie ſind ja kreidebleich geworden fehlt Jhnen

Ich ſtammelte etwas von vorübergehend und nahm mich gewalt
ſam zuſammen Alſo meine holde Blume in Angſt und Noth
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Und ich konnte nichts thun gar nichts Der Schmerz krampfte
mir das Herz zuſammen Das Auge des Kapitäns lag prüfend
auf mir ich fühlte es und das quälte mich erſt recht

Wir ſtanden vor ſeinem Hauſe
Kommen Sie einen Augenblick mit hinauf, lud er in ſeiner

gemeſſenen Art ein ich möchte Sie noch ſprechen
Mir war gar nicht wohl wie ich durch die Hausthür ſchritt

Was ſollte es geben
Alſo ein Gruß für Sie iſt auch in dem Brief enthalten, fuhr

er droben fort mir mit dem gleichmüthigſten Geſicht den
Cigarrenteller hinhaltend

Jch weiß nicht was ich ſagte Jch wünſchte mich hinaus
hinaus im kleinſten Boot in den wilden Sturm Langſam faltete
er einen Brief auseinander der auf ſeinem Tiſch lag

Ja hier ſteht es Herrn Lieutenant Leuthold gebe ich ſeinen
Gruß den Sie uns brachten ebenſo freundlich zurück Wir haben
ſeiner gern und viel gedacht Sagen Sie ihm auch die Rinne
durch die er mit ſo großer Bravour zu Thal ſtieg ſei durch die
letzten Regengüſſe gänzlich unbrauchbar geworden
uns ſah auf Jch biß die Zähne zuſammen um nicht zu

öhnen
Was iſt denn das für eine Rinne Sie haben da wohl dem

Fräulein zu Ehren den ſtarken Mann geſpielt Sehen Sie
hier iſt ſie ſelbſt Ein Prachtmädel geworden nicht wahr

Mit ſchneller Bewegung hielt er mir eine Photographie hin
da ſah das ſüße Geſicht mich wieder an und erſchüttert bis
auf den Grund der Seele ſagte ich laut Carmen Mit über
mächtiger Gewalt hatte die Liebe mich wieder gefaßt

Er legte mir die Hand auf die Schulter Alſo ſo ſteht s Jch
habe mich in Jhr Vertrauen gedrängt aber ich weiß jetzt was
ich längſt ahnte und ich intereſſire mich für die Sache weil ich s
mit Jhnen beiden gut meine Seien Sie offen gegen mich was
haben Sie für Abſichten und Ausſichten

Jch war wieder Herr meiner ſelbſt
Ausſichten gar keine, konnte ich mit feſter Stimme ant

worten und darum auch keine Abſichten mehr
So ſo meinte der Kapitän und ließ ſich nachdenklich

nieder das iſt traurig Wenn der Vater ſtirbt ſteht das
arme Mädchen ganz allein und ob ſo viel aus der kleinen ver
kommenen Plantage herauskommt daß ſie davon exiſtiren kann
iſt wohl mehr als fraglich Alſo Sie halten etwas oder
richtiger geſagt ſehr viel von Miß Parks Und Sie ſind der
Neigung des jungen Mädchens ſicher genug um darauf
etwas wagen zu können Verzeihen Sie mir, fügte er in
beinahe herzlichem Tone Hinzu als ich im erſten Augenblicke
ſtatt zu antworten ihn in einer Weiſe anſah daß er daraus leſen
konnte Mann was geht dich das alles an Es iſt nur das
Recht der Theilnahme das ich in Anſpruch nehmen kann und
der Wunſch etwas für Sie beide thun zu können Geſtern als
ich den Brief las und das Bild des reizenden Mädchens ſah dakam mir ein ganz dummer Gedanke ich könnte ſie ja ſelbſt
heirathen Seien Sie nur ruhig Leuthold ich nehme Jhnen
Jhren Schatz nicht weg für ein r Mädchen bin
ich alter Junggeſell nicht mehr geſchaffen und ſie würde michauch wohl ſchön auslachen wenn ich auf Freiersfüßen zu ihr
käme aber helfen möchte ich ihr und dem Vater aus einer
ſchweren Lebens und Sterbensſorge

Tr einem male hob er das Geſicht Leuthold haben Sie
Muth

Wie meinen Herr Kapitän fragte ich erſtaunt
Muth außer Landes zu gehen
Jch verſtehe nicht
Gut dann hören Sie zu Der König von Siam hat ſich an

die Admiralität gewandt um Abkommandirung oder Beurlaubung
eines Offiziers der ihm ſeine Torpedoſache da in Ordnung
bringen und organiſiren kann Der Urlaub wäre a drei bis
vier Jahre berechnet und das verſprochene Gehalt iſt ziemlich
groß Groß genug um in der geh Zeit das Heiraths
gut herauszuſparen bei ſtandesgemäßem Leben auch zu zweien
trauen Sie es ſich zu dieſer Aufgabe gerecht zu werden

Jch war ſtarr die Freude nahm mir den Athem
Ja Herr Kapitän preßte ich heraus
Ach wie anders Sie jetzt ausſehen, lachte er nun dann

werde ich Sie in Vorſchlag bringen Machen Sie uns Ehre
zunächſt bleibt die Sache natürlich unter uns bis alles in Ord
nung iſt und vorher machen Sie nur kein Trara nach drüben

Bunte Beitung
Die Auflöſung Helgolands Allen Ernſtes hat man ſich

mit der Frage beſchäftigt wie der Zeitpunkt der gänzlichen Auflöſung der Jnſel Helgoland möglichſt hinauszuſchieben und das

Zerſtörungswerk der Elemente zu beſchränken ſei Zur Löſung
dieſer Frage war ein genaues Studium der Art der allmäligen
Auflöſung der Felſeninſel und deren Urſache an Ort und Stelle
erforderlich Die angeſtellten Unterfuchungen haben nun ergeben
daß die Zerſtörung keineswegs allein das Werk der ſtetigen Arbeit

nach Weſtindien hin Vorläufig ſchenke ich Jbnen das Bild
War auch wohl eigentlich für Sie beſtimmt Adieu

Da ſtand ich auf der Straße Eine Droſchke fuhr vorbei Jch
ſprang hinein Wohin fragte der Roſſelenker Ganz egal
Jmmer los

Ich lehnte zurück im Wagen Es war ein ſtiller klarer Tag
Jch ſah hinauf in den blaßblauen Himmel War er offen

Vierzehn Tage ſpäter kam die Nachricht von Mr Parks Tod
Carmen ſtand allein auf Erden
v wie werden Sie reiſen fragte mich der Kapitän von

ormann
Die Sache war geordnet und abgemacht mit dem Kömig von

Siam Auch mit Carmen
Jch muß wohl einen ziemlichen Umweg über Weſtindien

Nordamerika und Japan machen und meine Braut abholen und
mitnehmen Jch habe ihr ſchon geſchrieben daß ſie uns den
u Kaplan beſtellt den ich einmal unwiſſentlich ſo ſchwer
ränkte

St et ihm Wein vor und er deutete als Temperenzl
Jch ſetzte ihm Wein vor und er deutete a em er

auf das blaue Band in ſeinem Knopfloch Ach ſo, ſagte ich
verſtändnißinnig youn are member of the blue band le Und
Mitglied der blauen Bande ſtatt blue Ribbon le des blauen
Bandes das wollte er erſt übelnehmen

Das ſage ich Jhnen, drohte der Kapitän wenn Jhre Frau
aber nach vier Jahren nicht beſſer deutſch kann als Sie engliſch
dann kommen Sie nur gar nicht zu mir Jch ſpreche nichts als
deutſch mit ihr

Soll geſchehen Herr Kapitän
v Alſo heute über vier Wochen reiſen Sie ab über Ham

urg

Ja da halte ich mich noch acht Tage auf um mich auszu
rüſten Billet nehme ich erſt dort

Eine ſolche kleine Reiſe um die Welt iſt vielleicht auch nicht
übel in ſolcher Begleitung wie ſie Jhnen wird

Jch ging an Bord feſten Schrittes gehobenen Hauptes Jch
war grenzenlos glücklich Die bangen Jahre der Sorge und des
Grams hinter mir verſunken vor mir weit wie der Horizont
des Oceans das Glück

Jch trat in meine Kammer Da ſtand auf dem Tiſche der
Glaskaſten mit dem Tuche und der welken Hybiskusblüthe und
daneben ihr Bild Jch ſtellte mich davor hin wie ich immer
that wenn ich nach Hauſe kam und hielt ſtilles Zwiegeſpräch mit
ihr Wie ſahen dieſe leuchtenden Augen mich an d bald
nicht gar ſo lange mehr ſollte es dauern dann ſollten ſich dieſe
ſchließen unter dem Kuſſe meines Mundes

Jch holte ihren letzten Brief aus der wohlverwahrten Schub
lade meines Tiſches hervor Jch wußte jetzt wie reich ich war
Jch bin allein auf der Erde, ſchrieb ſie da oben in New York

wohnt noch eine alte Tante ſonſt weiß ich nichts von Ver
wandten Was thut s Jch habe nicht danach gefragt Jch
habe Dich Du biſt meine Hoffnung meine Ehre mein Stolz
mein Beſitz Jch harre ungeduldig des Tages an dem ich Deine
Frau werde Jch glaube manchmal gar nicht daran daß ich es
wirklich bald ſein ſoll Es kommt mir ſo unmöglich vor daß ich
ſo mit allem Glück ſoll überſchüttet werden Jch bringe Dir kein
Erdengut mit ins Haus Arm lege ich mich an Deine Schulter
Aber eines bringe ſich Dir mit ich habe Dich lieb daß ich für
Dich ſterben könnte das weißt Du daran glaubſt Du Ich will
Dir eine treu Frau ſein die in deinen Gedanken mit Dir lebt
und die nur einen Ehrgeiz eine Eitelkeit hat vor Dir zu

eben Dir etwas zu ſein in Deinen Augen ſchön zu
einJch küßte das Bild und den Brief Draußen war s leuchiender duftender Frübling m a Walde am Weiher r die

Nachtigall und der Mond ag golden auf dem flimmernden
Waſſer der Meeresbucht a ſchwamm mit langſamem Ruder
ſchlage ein Boot in all dem ſtillen Glanze dahin Die imBoote ſaßen ſangen Klangvoll und feteriich ogen die Töne des

Liedes über das Waſſer hin ich kannte die Weiſe wie oft hatte
meine Mutter mit meinem Schweſterlein zuſammen ſie in ſtiller
Abendſtunde geſungen

Harre meine Seele harre des Herrnger ihm befehle düift er doch gern

Jch neigte mich tief über den Tiſch und über Carmen s Biund faltete die Hände darum Schluß felgtg

der Wogen iſt die bei ſtarkem Nord und Nordweſtſturme haus
hoch gegen die ſteilen Felswände mit ungeheurer Wucht an
prallen ſondern daß noch ein anderes Element der Froſt als
Bundesgenoſſe hinzutritt Der gemeinſame Vernichtungskrieg
geht in der Weiſe vor ſich daß von den anſtürmenden
Wogen und deren Spritzwaſſer ſowie auch durch Regen eine
nicht unbedeutende Menge Waſſer in die zum größten Theil
ſchräg landeinwärts geneigten Schichten des Geſteins gelangt ſich
hier anſammelt und im Winter gefriert Es iſt be annt welch
gewaltige Kraft das Waſſer in ſeinem Uebergange vom ſlüſſigen
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